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Der Enzthäler.
Merger und UrtterhaltungMatt für das Einthal und dessen Amgegend.

Amtsblatt füv öen HbevamtsbeziM Weuenbü ^g.
4K. Javrgaag.

Rr. 76 . Neuenbürg , Donnerstag den 17. Mai 1888.

Erschelnt Iitiutag , So « « erstag , Samstag L Sonntag — Preis in Neuenbürg  Vierteljahr !. I -4L 10 ^Z, monatlich 4o ^Z; durch die Post bezogen
im Bezirk  vierteljährlich 1 -4L 25 ^Z, monatlich 45 -̂), auswärts  vierteljährlich 1 -4L 45 ^) — Jnsertionspreis die Zeile oder deren Raum 10 ^ .

Amtliches.
Neuenbürg.

betr . die Aushebung pro 1888.
Die Aushebung der Militärpflichtigen

im Aushebungsbezirk Neuenbürg wird am
Donnerstag den 12 . Juli d. I.

vormittags 7 Uhr
im oberen Saale des Rathauses zu Neuen¬
bürg stattfinden , was hiemit vorläufig be¬
kannt gegeben wird.

Den 15. Mai 1888.
K . Oberamt.
H o f m a n n.

Kklmntmiichmgi
Dampfstraßenwalze-Betrieb betreffend.

Vom 16 . bis 22 . d. M . wird zwischen
Oberreichenbach und Calmbach eine Dampf¬

straßenwalze in Betrieb gesetzt, wovon die
Besitzer von Zugtieren in Kenntnis gesetzt
werden.

Calw  den 14 . Mai 1888.
K. Straßenbau -Inspektion.

Stuppel.
Revier Calmbach.

Ulichttliggl dm Lmuchchmklml
am 19 . d. Mts.

Es kommen weiter zum Verkauf aus
Abteilung I . 5 Sägberg in günstiger Ab¬
fuhrlage am Sägberg , — Sitzbank — und
Rauhgrundweg:

Um : 22 buchene Scheiter , 161 dto.
Prügel , 166 dto . Anbruch , 50 tannene
Roller , 7 dto . Scheiter , 57 dto . Prügel,
139 dto . Anbruch , sowie 7 buchene und
6 eichene Anbruch.

Die tannene Roller und Prügel sind
zur Papierfabrikation ausgelesen.

Neuenbürg.

Kmlaiidims zur DiWßtion.
Die Angehörigen der Heuer im zweiten

Dienstjahr stehenden Mannschaften des
aktiven Heeres , deren häusliche Verhält¬
nisse eine Beurlaubung zur Disposition
angezeigt erscheinen lassen , werden aufge¬
fordert , ihr Gesuch am

Samstag den 19 . Mai d. I.
vormittags von 8— 12 Uhr

bei dem Unterzeichneten mündlich vorzu¬
bringen.

Äm Samstag den 19 . Mai d. I . vor¬
mittags 8 Uhr werden zugleich die dies¬
bezüglichen Bestimmungen in der Kanzlei
der Unterzeichneten Stelle öffentlich ver¬
kündigt werden.

Den 16 . Mai 1888.
Stadtschultheißenamt.

Bub.

Wildbret - Accord.
Der heurige Ertrag aus den Staatsjagden von den Revieren Calmbach , Enzklösterle , Herrenalb , Hofstett , Langenbrand,

Schwann , Simmersfeld und Wildbad wird im Wege des schriftlicher » Aufstreichs zum Verkauf in nachstehenden Losen

gebracht werden.

Jagdbezirk.

r-»

Q
N

Wildgattung.
Anfall

ge¬
schätzt
Stück

Jagdbezirk.
ILos-Nr.

Wildgattung.
Anfall

ge¬
schätzt
Stück

z . Rehwild. 8 Rotwild

Revier Calmbach 1 Sommerwild 20 Revier Calmbach 21 Vom ganzen Jahr 6

U ff
2 Winterwild 15 „ Enzklösterle 22 ff ,» ff 20

„ Enzklösterle 3 Sommerwild 10 „ Herrenalb
'f ,f 4 Winterwild 7 a . Dobler Hut 23 ff ff ff 10

„ Herrenalb b . die übrigen Hüten 24 ff ,f ,f 6

a . Dobler Hut 5 Sommerwild l 11 Revier Hofstett 25 ff ff ff 8

6 Winterwild j „ Langenbrand 26 f» »f ,, 2

b . übrige Hüten 7 Sommerwildj 22 „ Schwann
8 Winterwild j a . Neusatzer Hut 27 ff »f ff 3

Revier Hofstett 9 Sommerwild 8 b . die übrigen Hüten 28 ff ff „ 3
10 Winterwild 2 Revier Simmersfeld 29 f» »f ,f 6

Langenbrand 11 Sommerwild 6 „ Wildbad 30 ff »f f» 25

" ,,

,, Schwann
12 Winterwild 6

6 Schwarzwild.

n. Neusatzer Hut 13 Sommerwild 5 Vom ganzen Forst 31 Die ganze Zeit über
14 Winterwild 5

b . übrige Hüten 15 Sommerwild 12 o. Auerwild.
16 Winterwild 10 Vom ganzen Forst 32 6

Revier Simmersfeld 17 Sommerwild 15
" f, 18 Winterwild 8
- Wildbad 19 Sommerwild 15
" „ 20 Winterwild 15

Die Gebote für das Kg . der einzelnen Gattung Haarwild , bezw. für das Stück Auerwild , sind unter genauer Bezeichnung
der Lose, für welche sie gegeben werden , verschlossen unter der Aufschrift:

„Gebot auf den Wildbretanfall im Forst Neuenbürg"
bis spätestens Dienstag den 22 . Mai , mittags 12 Uhr bei dem K . Forstamt Neuenbürg einzureichen , woselbst am selben Tage
abends 5 Uhr die Eröffnungsverhandlung stattfindet , welcher die Bietenden anwohnen können.

Losverzeichnisse, sowie Verkaufsbedingungen werden unentgeltlich abgegeben.
Hinsichtlich jeder weiteren gewünschten Auskunft wolle man sich an das K . Forstamt Neuenbürg  wenden.
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Calmbach.
Brückenbau.

Die Gemeinde bringt am nächsten
Mittwoch den 23. Mai d. I.

vormittags 10 Uhr
auf ihrem Rathaus die Arbeiten zur Er¬
bauung einer gewölbten Brücke über den
Würzbach im Gesamtüberschlag von 1600vlL
im öffentlichen Abstreich zur Vergebung,
wozu leistungsfähige Meister eingeladen
werden. Plan und Kostenvoranschlag
liegen auf dem Rathaus zur Einsicht auf.

Schultheißenamt.
Häberlen.

Kapfenhardt.

Dir Weg-Sperre
auf der Bizinalstraße von hier nach Unter¬
reichenbach wird von heute ab

aufgehoben
Den 15. Mai 1888.

Schultheißenamt.

PriMlmrchrichltn.

KeirenSürg, rs. Mai 8̂88.

Danksagung.
NI Für die vielen Beweise

liebevoller Teilnahme bei dem
I L« so frühen Hinscheiden unseres

lieben Kindes

Kaul,
für die schönen Blumen-

sxenden und die zahlreiche Begleitung zu
seiner letzten Ruhestätte, sagen den herz¬
lichsten Dank

Karl Pfister u. Ara«.

Calmbach.

Jeuerwehr-Aebung.
Am Pfingstmontag den 21. Mai d. I.

von morgens 6 Uhr an
findet eine

gemeinschaftliche Hleöung
der Freiwilligen Feuerwehr und
der Pflichtmannschaft statt, wozu
beim Rathaus präcis anzutreten
ist.

Das Kommando.
G r ä f en ha u sen.

4 junge  Gypser
können sogleich dauernde Beschäftigung
finden bei

Allmendinger, Gypser.
Von der rühmlichst bekannten

prima

Getreide-Preßhefe
aus der Fabrik der Gesellschaft für Brauerei,
Spiritus - und Preßhefen-Fabrikation vor¬
malsG.Sinner in Grünwinkel—Baden—
unterhält stets Lager in frischester Ware die
Niederlage für Neuenbürg  und Um¬
gegend

, Bäcker.

reil»»88-Mii>«llni'
zu haben bei Jak. Meeh. >

Osr ILrisZsr -Vsrsi»
II u t 6r r 6 L6 tl 6n d 3,6 d - v 6ü IÎ Ä.6 d t

feiert am Pfingstmontag den 21 . d . Mts . seine

Fahnenweihe
und erlaubt sich Kameraden und Freunde der Sache zur Teilnahme freundlichst
einzuladen.

Mit kameradschaftlichen Gruß
IZ » 8 W

xc

Langenbrand.Calmbach.
Freunde, Bekannte und Verwandte laden wir hiemit zur

§6161  111186161 ö06d .26it
auf Mngstmontag den 21. Mai

Ln Anst/rnns Lnn ? „/Ln/ 'sn " Ln On/nrüne/ö
aufs freundlichste ein.

Friedrich Dürr , Säger. Margaretha Rexer.

Weirenbüvg.
Wegen Tlusgabe des Artikels halte ich einen Ausverkauf in

auch schwarze Satin und Tuche zu bedeutend herabgesetzten Preisen.
EI. »Iblkvr.

Keldrrenrrcrch.

Hochfeits-Einla-ung.
Wir erlauben uns hiemit zu unserer am

Pfingstmontag den 21 Mai d. I.
stattsindenden Hochzeit

in das Gasthaus zum „Hchsen " dahier
Freunde und Bekannte höflich einzuladen, mit der Bitte diese Einladung
als persönliche nehmen zu wollen.

Ludwig WoHLingerr, Iriederike ScHönthater,
Sohn der Tochter des

Ludwig Bohlinger, Krämers Wtw. res. Schultheiß Schönthaler.

Neuenbürg.

Versteigerung.
Am Pfingstmontag bringe ich in meinem

Haus zur Versteigerung gegen baar:
Beginn 10 Uhr morgens.

1 Einspänner Chaise,
1 Berner Wägete,
1 Leiterwagen,
1 Kastenschlitten mit Pelzdecke,
1 Kinderwagen,
1 Rollgeschirr,

Chaisen- und Fuhrgeschirr so¬
wie sonstige dazu passende
Gegenstände

und lade ich Liebhaber hiezu höflichst ein.
LU8Skv1I>6 8vN »Il z Hirsch

Neuenbürg.

Ei« kräftiget Imge,
welcher die Bäckerei zu erlernen wünscht,
findet Stelle. Zu erfragen bei
_ G. Gaiser, Bäcker. ^

Dobel.

20 « Mark
Pflegschaftsgcld leiht gegen vorschrifts¬
mäßige Sicherheit aus

Carl Math. Königs
Neuenbürg.

Mehrere entbehrliche

Tische, Stählt md Schram«
hat zu verkaufen

Jak. Burghard sea.
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euenbürg.

L jeder Art empfiehlt in nur guter Ware

^ OI » I . UÄSin , Iltirmaelitzr.

Wertenbürg.
Verwandte und Freunde laden wir zur

auf nächsten Samstag den 19 . Mai A
Ln e/tt« -rn-n „.</ / nn6 -e/Ln nn , " </<//,L«r' ^
aufs Freundlichste ein. §

Heinrich Dörrmann . Louise Dietrich , §

, , -f Fabrikauffehers Tochter. ^

Hine Kuh
schweren Schlags, Rotscheck, trächtig, zum
Fuhrwerk geeignet, hat zu verkaufen

Friedrich Wein,
Eisen fürt.

Neuenbürg.
Ein halb oder ein Viertel« 1 v v

sucht zu pachten
E. Lustnauer zur Sonne.

Die hochfeine Gesellschaft
vom Sonntag macht wiederum einen
Ausflug.

W. Nur hochfeine Pousseure haben
Zutritt.

Monist.

Gräfenhausen.
Jür die MeöerschivenlMten in

Word- und Ostdeutschland
sind in der Pfarrei gegeben worden:

von Gräfenhausen mit Obernhausen:
Beitrag der Gemeinde, Schulsammlungen
und weitere Gaben zus. 160.20

von Arnbach: Beitrag der
Gemeinde 15 u. 1 50

zus. „ 16.50
von Oberniebelsbach: Bei¬

trag der Gemeinde, Schul-
Mmlung, weitere Gaben zus. „ 26.20

von Unterniebelsbach: Bei¬
trag der Gemeinde „ 10.—

212.90
Davon sind der Redaktion des Enz-

thälers übergeben worden die Beiträge der
Gemeinden Arnbach, Ober- und Unter¬
niebelsbach mit 40 vlL, das übrige ist an
^ Zentralleitung des Wohlthätigkeits-
Bereins abgegangen.

K. Pfarramt.
Kl a iber.

Deutschland.
Berlin,  15 . Mai, 10 Uhr 50 Min.

vorm. Das ärztliche Bulletin vom 15.
Mai 9 Uhr morgens lautet: „Das Be¬
finden des Kaisers ist in den letzten Tagen
gut geblieben, der Appetit und die Kräfte
haben zugenommen. Infolge einer leichten
Rachenentzündung bestehen seit einigen
Tagen geringe Schlingbeschwerden, welche
sich bereits bessern. Das abendliche Fieber
bleibt ganz gering."

Berlin,  14 . Mai. Zur Charakteristik
des Verfahrens, welches seitens der franzö¬
sischen Behörden beobachtet wird , um
deutschen Geschäftsreisenden den Aufent¬
halt in Frankreichz» verwehren, veröffent¬
licht die „Nordd. Allg. Ztg." ein bei
einem Grenzpolizei- Kommissar aufge¬
nommenes Protokoll, wonach ein mit Geld
und Paß versehener Sckiriftsetzer, der in
Rheims eine kranke Schwester besuchen
wollte, auf deutsches Gebiet zurückgcwiesen
wurde mit dem Bemerken, sich vor dem
Betreten französischen Gebiets erst die
Erlaubnis von dem Präfekten von Nancy
zu erbitten.

Die Schwierigkeiten bei der reichsgesetz¬
lichen Regelung der Bierbereitung
sollen sich weniger auf Surrogate des
Malzes als auf Surrogate des Hopfens
beziehen.

Wie wir erfahren, bewilligt die Militär¬
verwaltung jedem in Folge des Wehrge¬
setzes vom I I. Februar d. I . in der Land¬
wehr wieder angestellten Offizier und
Militärarzt zur Beschaffung der Uniform
eine Beihilfe von 200 — Vom 14. d. M.
bis 30. Juni findet bei der Militär -Schieß
schule in Spandau ein Lehrkursus für
Offiziere und Unteroffiziere der Kavallerie
statt. Zur Teilnahme an demselben sind
vomK. Armeekorps kürzlich4 Lieutenants,

von jedem Kavallerie-Regiment einer und
20 Unteroffiziere, von jeder Eskadron
einer nach Spandau kommandiert worden.

(St.-Anz.)
Danzig,  12 . Mai. Die Prinzessin

Maria von Hohenzollern-Hechingen ist
heute Mittag im Kloster Oliva im Alter
von beinahe 80 Jahren an einem Herz¬
schlag gestorben. Mit der Prinzessin ist
das Haus Hohenzollern-Hechingen, soweit
es sich ebenbürtig erhalten hatte, auch im
Frauenstamm ausgestorben.

München,  15 . Mai. Die deutsch¬
nationale Kunstgewerbe- Ausstellung ist
heute durch den Prinz-Regenten feierlich
eröffnet worden.

Frankfurt,  11 . Mai. Auf der
großen Internationalen Hundeausstellung,
welche gegenwärtig hier stattfindet, haben
von den 38 Ausstellern aus Württemberg
die Nachstehenden einen Preis erhalten:
Speisemeister Haisch(Hohenheim) den 1.,
Fr . Höchel(Eßlingen) den 2. Pr . für ge¬
stromte deutsche Doggen. Fr . Rieckert
(Heilbronn) den 1. Pr . für getigerte
deutsche Doggen, C. Burger (Leonberg)
den 2. Pr . für eine Hündin desselben
Schlags, F . Siegel (Stuttgart ) den 1.
und 2. Pr . für schwarze Spitze, sowie
den 1. Pr . für Schuürenpudel. In der¬
selben Klasse erhieltG. Göller (Stuttgart)
einen Ehrenpreis. G. Zirkler (Ludwigs¬
burg) bekam den 1. Pr . für Bullterriers,
Joh. Siegel (Stuttgart ) den 2. Pr . für
rauhhaarige deutsche Rattenfänger, endlich
Frau M. Holpp (Stuttgart ) den 2. Pr.
für ihr Schoßhündchen Charles in der
Klasse der Blenheim-Spaniels.

Köln,  9 . Mai. Unsere Feuerwehr
war gestern zu einer ganz außergewöhn¬
lichen Thätigkeit berufen. Es handelte
sich nämlich um die Rettung — einer
Schwalbe  aus Lebensgefahr. Der Vor¬
steher einer Feuerwache sah nämlich, wie
am Turme der Martinskirche eine Schwalbe
sich in einem Faden ihres Nestes verwickelt
hatte und sich vergeblich zu befreien suchte.
Der Feuerwehr- Feldwebel telegraphierte
an die Zentralstation, ob es gestattet sei,
daß die Wache für Rettung einer Schwalbe
ausrücke, und der Branddirektor antwortete
bejahend, zumal er ja die ganze Sache
als eine Uebung ansehen konnte. In
wenigen Minuten war ein Kommando
Feuerwehrleute mit Leitern zur Stelle und
die schon mit dem Tode ringende Schwalbe
alsbald aus ihren Schlingen befreit.

Karlsruhe,  14 . Mai. Der Groß¬
herzog hat in den letzten Tagen wieder
Vorträge entgegengenommen und ist heute
vormittag zwischen 11 und 12 Uhr zum
erstenmal seit der Erkrankung in den
Park gefahren.

Karlsruhe,  12 . Mai. Die Seil¬
bahn am Thurmberg bei Durlach, welche
dieser Tage eröffnet wurde, ist nach dem
System Riggenbach gebaut, dessen Haupt¬
unterschied gegen alle früheren Ausführ¬
ungen in der außerordentlich großen Be¬
triebssicherheit liegt. Auf 2 Schienen-
gelcisen bewegen sich die an einem Drahtseil
befestigten Wagen auf- und abwärts. In
die Geleise sind Zahnstangen eingelegt
und die Achsen der Wagen tragen ent¬
sprechende Zahnräder. Auf das eine dieser
Zahnräder wirkt die Bremse des Kon-

I dukteurs, welcher die Fahrt regelt, während
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das Zahnrad der zweiten Achse durch einen
äußerst einfachen Mechanismus unfehlbar
gestellt wird, wenn das Drahtseil reißt
oder sich der Zug in demselben erheblich
vermindert. Als treibende Kraft wirkt
das Uebergewicht des zu Thal fahrenden
Wagens.

Baden,  11 . Mai. Gestern unter¬
nahmen Touristen einen Ausflug nach der
Hornisgrinde und dem Mummelsee. Die¬
selben fanden laut „B. Wchbl." die Wege
auf der Hornisgrinde und die Zugänge
nach dem Mummelsee noch stark verschneit
und den letzteren vollständig mit Eis be¬deckt.

Pforzheim , 8. Mai. Auch in diesem
Jahr äußert sich hier wieder eine lebhafte
Baulust, was im Allgemeinen mit vieler
Befriedigung begrüßt werden muß, da
immer noch einige Wohnungsnot hier be¬
steht und insbesondere an guten, mittleren
Wohnungen Mangel ist. Von größeren
baulichen Unternehmungen ist die Erbau¬
ung einer neuen katholischen Kirche, die
zu 240000 veranschlagt ist, anzuführen.

Jspringen . Bei der am 12. Mai
stattgehabten Vürgermeisterwahl wurde
Landwirt Aug. Hemminger zum Bürger¬
meister erwählt.

Württemberg.
Die Hauptversammlung der deutschen

Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger,
„Bez.-Verein Schwaben", fand Mittwoch
Abend im Hotel Silber in Stuttgart
statt. VorstandW. Fetzer teilte mit, daß
S . M. der König, wie S . K. H. der
Fürst von Hollenzollern einen Jahresbei¬
trag von 100 vtL spendeten; die 1912
Mitglieder der 52 Vertreterschaften gaben
5201 Jahresbeitrag; in den Sammel¬
schiffchen fand man 345 »fL, zus. also
5746 die Ausgaben bezifferten sich
auf 529 und so konnten nach Bremen
5217 ^ gesandt werden. Für das zu
erbauende, von unserem Bez.-Verein ge¬
stiftete Rettungsboot „Schwaben" sind
bereits 2786 beisammen; es wurde
beschlossen, den Betrag jetzt dem Vorstand
der Gesellschaft zur Verfügung zu stellen,
damit dann der Bau begonnen werden
kann. Die Hauptversammlung der Ge¬
sellschaft findet am 29. d.M. in Leipzig statt.

Ueber Pfingsten vom 19.—22. Mai
werden auf den württ Bahnen in der
Richtung Stuttgart-Heilbronn-Bietigheim,
Stuttgart-Ulm,Stuttgart-Mühlacker,Stutt-
gart-Eutingen-Hausach,Stuttgart-Tübingen
und Stuttgart-Waiblingen rc. außerordent¬
liche Personenzüge ausgeführt.

Ulm, 13. Mai. Von Straßburg
sind bei der kais. Fortifikation am letzten
Samstag 350 Brieftauben eingetroffen,
welche heute früh 6 Uhr vor dem Ehinger
Thor aufgelassen wurden. Die Tiere
schlugen sofort die Richtung nach dem
Blauthale ein.

Hall,  12 . Mai. Mit dem heutigen
Tage wurde das hiesige Soolbad eröffnet.
Im Soolbad selbst ist alles zum Empfang
der Kurgäste hergerichtet und die Bad¬
direktion hat nichts versäumt, dem Sool¬
bad nach innerer und äußerer Ausstattung
eine Erscheinung zu geben, in der es sich
ebenbürtig an die Seite anderer derartiger
Anstalten stellen kann.

Backna n g, 12. Mai. Das 3jährige
Söhnchen eines Heizers in einer hiesigen
Lederfabrik war Abends6 Uhr noch bei
seinem Vater in der Werkstatt; 1 Stunde
nachher wurde es beim Abendessen ver¬
mißt. Trotz eifrigen Suchens sowohl in
den sog. Farben(Ledergrubeu) als in der
Murr wurde dasselbe erst heute, nach3
Tagen, leblos in einer solchen Farbe
vorgefunden. (S . M.)

Am Aussichtsturm auf der Höhe bei
Büchenbronn - Engelsbrand  wurden
am Sonntag wieder 350 Eintrittskarten
gelöst. — Auch die Aussichtswarte auf
der Schwanner  Höhe, welche dem all¬
gemeinen Besuch freigegeben ist, wird von
Ausflügler» und Touristen sehr zahlreich
besucht. Die jugendfrische Vegetation mit
ihrer Blütenpracht ladet gegenwärtig be¬
sonders hiezu ein.

O e st e r r e i ch.
Wien,  14 . Mai. Bei prachtvollstem

Wetter fand gestern nachmittag um I Uhr
die Enthüllung des Maria-Theresia-Denk-
mals statt. Derselben wohnte alles an,
was Oesterreich-Ungarn an hervorragen¬
den Persönlichkeiten besitzt, voran sämtliche
Mitglieder des Kaiserhauses, die Minister,
sodann der glänzende Adel der Monarchie,
die Spitzen des Klerus, die Generalität,
das diplomatische Korps, Deputationen
sämtlicher Hauptstädte des Reichs re.

Wien,  14 . Mai. Die Jubiläums-
Gewerbeausstellung wurde durch den
Kaiser mit einer Gewerbe und In¬
dustrie feiernden Rede in Anwesenheit
aller Erzherzöge und Minister eröffnet.
Die Ausstellung macht einen imposanten
Eindruck. (F. I .)

Ausland.
Zu der am 18. d. M. stattsindenden

Eröffnung der großen nordischen Aus¬
stellung wird ein deutsches Panzerschiff
nach Kopenhagen  gehen . In Er¬
widerung dieses Besuchs wird die dänische
Kadetten-Korvette „Dagmar" auf ihrer
Reise nach London, Wilhelmshaven an-
laufen. Dies ist das erste Mal, daß seit
1864 ein dänisches Kriegsschiff einen deut¬
schen Hafen besucht.

Die englische Armee -Reform  ist
gegenwärtig die Hauptsrage unserer angel¬
sächsischen Vettern. In politischen Kreisen
glaubt man, es werde in kurzer Zeit eine
zweite, weit umfassendere Vorlage zur Ver¬
mehrung der britischen Wehrkraft erfolgen.

Ein amerikanischer  Wallfischfahrer
„New-Bedsord" geriet am 14. April nächst
Neufonndland zwischen Eismassen, welche
das Schiff zertrümmerten. Von der Mann¬
schaft fanden siebenundzwanzigden Tod,
während achtzehn nach unsäglichen Leiden
sich auf dem Eise einen Weg bahnten und
gerettet werden konnten.

MisMen.
Eine Wüsten -Eidechse im Ber¬

liner Aquarium.  Professor Virchow
hat dem Berliner Aquarium eine von
ihm selbst auf seiner egyptischen Reise ge¬
fangene große Wüsten-Eidechse zum Ge¬
schenk gemacht. Dieselbe ist etwa einen
Meter lang , hellgefärbt und mit dunklen
Querbinden versehen. Virchow berichtet
ikl einem Schreiben an Dr . Hermes Folgen¬

des über den Fang: „Ich war mjt Schsi,
mann und Schweinfurth in die äußech
Südwestecke der Oase Fajum geritten, vi
erst seit kurzer Zeit durch neue Kanal,
Wasser zugeführt wird und ein erheb
liches Stück Fruchtland der Sahara A
gewonnen ist. Reste der Wüste ziehe,
sich noch jetzt vielfach zwischen die Kultur
stücke hinein, so daß das Neuland eigen!,lich eine neue kleine Oase vorstellt. Dei
nächste ältere Ort heißt Charag adn
anders geschrieben Garag. Stellenwch
Hausen noch Beduinen auf dem Terrain.
Auf den höheren und daher noch wüW
Abschnitten liegen zahlreiche alte Gräber,
welche bisher nicht untersucht wäre».
Schweinfurth, der sie beschrieben ha,,
nennt sie kurzweg lybrsche. Als wir nur
eines derselben, welches am nächsten a»
dem Ackerlande lag,  aufgruben, stich»
unsere Arbeiter plötzlich auf den Ganz
des Psammofanrus und nach kurzer Zeit
wurde er selbst attrapiert. Es war an,
Oster-Sonntag, 1. April, bei einer Tem¬
peratur von 29 Grad Celsius, diea»!
der absolut schattenlosen Fläche und bei
völliger Windstille recht fühlbar war.
Seit dieser Zeit hat das Tier nichts ge¬
fressen und alle meine Reisen nach Kairo,
Alexandrien und Griechenland geduldig
mitgemacht. Seine Hungerzeit hat danach
genau 6 Wochen betragen." Wenige
Stunden nach seiner Ankunft im Aquarium
machte das Tier seiner Fastenzeit ein Ende,
indem es mit Begierde eine lebendige
Maus verzehrte. (F. I .)

(Lu kainillo beim deutschen
Kronprinzen .) Bor einiger Zeit traj
der Kronprinz zu Pferde einen ihm be¬
kannten Kommerzienrat aus der Provinz,
begrüßte denselben, stieg vom Pferde, das
er nach Hause führen ließ, und lud den
Herrn ei» , ihn nach dem Schlosse zu be¬
gleiten, um dort sein Mittagsgast zu sein,
wobei er hinzufügte: „Sie dürfen aber
keine Ansprüche machen; bei uns geht es
sehr einfachzu; eine Tafel, wie bei einem
Kommerzienrat kennen wir nicht." Nach¬
dem, im Schlosse angekommen, auch die
Kronprinzessin den ihr bekannten Gast be¬
grüßt, wurde ein aus Suppe und drei
Gerichten bestehendes Mahl eingenommen,
bei dem Erinnerungen aus der vorjährigen
Manöverzeit das Gesprächsthema bildeten.
Als die Tafel beendet war, wandte sich
der Kronprinz an seine Gemahlin mit den
Worten: „So Gustchen, nun laß einmal
die Stifte eintreten!" Und bald öffneten
sich die Flügelthüren nach den Zimmern
der jungen Prinzen, die, mit dem Prinzen
Wilhelm an der Spitze, auf den elterlichen
Gast zugingen und diesem mit den Worten
„Guten Tag" die Hand reichen, wobei
der älteste sich aber nicht enthalten konnte
zu sagen: „Aber Du hast ja keine Uni¬form an? !"

Nä tfe r.
Das Erste ist ein kleines Wort,
Das andern vorgesetzet,
Das Zweite liegt am dunklen Ort,
Bis es die Zung' ergötzet.
Das Ganze flieget leichtbeschwingt
In Gärten und auf Feldern,
Und seine feine Stimm' erklingt
In Wiesen und in Wäldern.
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